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Tager-Rllndschau.
Di « Cntroiiflung een Klautichou.

|. M( r I , n Die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt den
V . , . riweinandan und die srüharan , Bilder grschmuckten, aber

; rantschristan an den Reichstag »rietzenden Mittelungen
Umwicklung das Schutzgebieies Kiautschou im Jahre 1913.

'Boricbi besten Zahlen im welentlichan mit dem Otiader
' tiiiiiiasten. aber auch di« neuesten llreigniste berücksichtigen.

e . „a„ eine gesund », auch durch die chinesüchen wirren Nicht
1 lücbübr behinderte Entwicklung des Schuggebiate , und weilt
' .... tägige Entwicklungsperioda hin . in der sich Isingtan UUS

aiuan )>andai »talani « heraus in ein » aussichlsball » industrielle
,,,l !'i„<t besmd «. Dia Errichtung ein », neuen Eisen - und

Werts im Sckiustgebiet steht in nächster Zeit benar. Der Be-
l bniiu, die Zahlen über den Austchwung Isinglaus . der Be-

des Mandat », über di» Entwicklung de» Stadtbild »» und
1 ,im mir ein »» herausznheben . auch daraus anweisen . dast sich
t r. i-rt von lebendem und gaschlachtelem Bieh nach Wladiwaslock
7i,V'roch» ich «ehaban hat . Einen breitan 'Kaum nehnien die
Ui« der einzelnen Schuten «in , die »inan günstig »,) Stand des
Zweiers in dar flalani » »rkannan lasten

Znm Ministerwechf «! in Russland.
g ,, » r»  b u r g.  12 sfebruar . Die . Birschewija wjedomasti"
*g otowjew » Rücktritt wird assijiall da,Nil begründet , dast

Itriell» Laben lltustlands in den lag, »» Jahren »in » Ent-
Lu angenommen hat , welche «ine Bereinigung der Pstichtan
kilisn,minister » mit San, Amt da» Minifterprösidentkn nicht

_|L Daher wurde es sur notwendig «rlaunt , die beiden
ftr ,n Irannen. Austerdam wurde beschlostan, an di» Spig»
läiiianmtiuisterium » »in » anergisck,er» und jüngere Persönlichke,t
r,itin so wi» e» Bark ist. Die Ernennung « oremakin zum
ailieiiiriisideutan wurd » für notwendig gehalten , um die ratig.
l >,-r Regierung zu vereinheitlichen » okowzew wurde sur seme
im Müiibn « Dantbarkeit ausgesprochan . — Zuvarlassige Ge

Klagen , dast dar Minister des « uswörtigen , Sastonow . vor
noch einige Zeit im Amt » bleibt . - AI» eoentueller Ruch

stei Sastonows werden dar russische Botschuster in Belgrad , nere
lnanwig , und der llonstuntinopeler Botschafter , ft«r - von Gier ».
y .ii.

Leier,bürg,  12 . Februar Der srühere Miniftarprasident
Lrnqtiii. Mitglied de» cheichsrat ». ist zum Ministerpräsidenlen
k r nt werden.
I Petersburg.  12 . Februar , (fin kaiserlicher Erlaß an ko
lütt brwahnt seine Vervienste in seiner Eigenschast als Fman-
« ;licr wahrend der letzten 10 Jahr », welche die beschwerlichen
lt. ii te , ftriege » und d»r inneren wirren umsastten und wah.
H biren Dank der Sparsamkeit jlokowzew » die Budget » immer
lenem  ilederschust der Einnahmen über die Ausgaben ab-
ie'ieii was ein enormes Anwachsen der Mittel de» Staats
»in bi .vorries . Aus sein. laligkeit al , Ministerprösidant über
Lr.b weist der » aiser daraus hin , dast stokowzew seine Be
k -img in der höchsten polnischen Bnwallungsstell » de, Lande»
ür iiiiie reiche Ersahrung und weise Umsicht bewiesen Hab». Der
lir eiteilte » okowzew au » « esundhaitsrücksschten mit Bedauern
^ ddiwieb und verleih » ihm au » Dankbarkeit für di» bedeuten-
i Dunste den « rasentitel Der itaiser hosst. dast er von den
i »,;.,„in stotowiew , in allen schwierigen Fragen Niitzen ziehen
w eien Aasklöningdurch di» Kenntnisse und die Ersahrung

er erprobten Ergebenheit « okowzew » erreicht werden
Der Ertast trügt solgend » kaiserlich» Unterschristi Sie aus

l iji ichötzend in voller Dankbarkeit : Rikolau ».
I Dindem russischen Aegierungswechsel hat auch Deutschland ein
piiiicivare» Jntarest ». Der im «». Lebensjahr » stehend » Ko-
stiiew. der seit 1000 ginanzminifter und seit der Ermordung
tiiiipms ION Ministerprüstdent war , hat sich als besonnener und
■O'oruacr Staatsmann bewährt und an drutschseindlichen In-
Heu leinen Anteil gehabt . Dn Minister de, Auswärltgen,
«ioiiow , gleicht zwar in dieser » «Ziehung dem zun, « getretenen
liiiiierpräsidenlen : e» bleib , jedoch abzuwarlen , ob er unter dessen

wiolger « oremykin sein» Poliftk wird „nverandeN sortsetzen

»nssisch« Zinanzrejorm.
, Petersburg,  12 . Februar . Ei » kaiserlicher Erlast an den
liw Fman,minister Bork erinnert an die persönlichen « eobach.
ti -m des » ailer « während seiner jüngsten « eise, die »» dem
liier irmoalicht habe , die Lebensbedursnisse der Bevölkerung
teil ti'nn . n zu lernen . So sehr der Kaiser mit » enuaiuung die
riutnucn Kräfte und die Arbeitskraft de» Boile » seststellte, s°
tck er doch zu gleicher Zeit aus di« traurig « Tatsache der
mochp und Armut und der ökonomischen Arrruttunst . die
Ikuflvaren Folgen der Irunksucht sowie auch des Fehlens emes

'iiiiihigen und allen zugänglichen Kredit » hm . Seit dieser Zeit
ie? die Gedanken de» Kaiser » bei diesen Beobachtungen geweilt
I er se, schtiestlich zu dem Entschlust gekommen , dast r » dringend
It lei. radikalen Aesormen in der Finanzverwaltung und IM
'.-mischen Leben des Landes durchzujühren . Es sei unzulässig,
iiinstig» Situation de, Staatsschatz -» aus dt« Ä" fuNung dar

'»lischen u. ökonomischen Krüste der g-osten Mehrheit der russi-
^ Bürger zu gründen . Daher sei e» von Wichtigkeit , Finan,-

> in dem Sinne zu betreiben , Einnahmen aussindig zu
irn. die herruhrien au » den unerschopslichen R »,cht.,mern de»
dii und der produktive » Arbeit der Beoölkerung . lnter wah
: eines vernünftigen Sparsamkeitsprinzips müsse sich zugleich
Dirge . die produktiven Kraft » de» Lanhe » zu vermehren , per-
ii mi, der Sorge , die Bedür,niste de» Bolke » zu besriedigen.
"i seien die beabsichtigten Ziele der wünschenswerten Relorni,

III deren dringender Notwendigkeit der Kaiser^ überzeugt sei.

Ausstellung genommen . Essod hielt nach seiner Ankunft an d,e
Bersammeiteii eine Ansprache , in der er die historische Bedeutung
de» Tage » hervorhob , den Albanien heute begehe , indem es nach
Beendigung des jolgenschweren Balkankrieges seine Benreter dem
Fürsten »ntqegensend ». mit dessen Ankunft nach Jahren traurigen
Schmachlens unter jremdem Joche eine Aera der Fieiheit und de»
Fortschritts anbrecksen werde . Essad schlost mit ftochruien aus den
kuniiuendk ), fterrscher und Albanien , in da, die '« ersainmelten de.
leisten »instimmten . Nach einer Erwiderungsrede aus der Mitte
>er VersauuneNen brach die Menge in lebhafte ftochrus » aus Eisad
NUS. Ans dem Wege zur Landungsstelle leistete di» Ehrenkompngnie
die Ehrenbezeugungen . Sodann eriolgte die llebersahn z»m
Dampser . an besten » ard die Abordnung die Reis » antritt

KItl«

Berlin . Der Kaiser wird gutem Bernehmen nach wahrend der
diesjährigen Kaisermanover sein ftauptsager in Bad ftomdurg a ii-
sckllagen. während der König von Bauern im Schlosie zu Aschasseii-
burg Ausenthalt nehmen wird . Au den Kaise . manövern sind vier
preustische und zwe, ba,,erische Armeekorps beteilig,

Berlin . Di» Generalinspektirn des Militarverkehrswesens hat
wegen der einiul -n Unglucksiall « in Johannisthal den aus den
Flugplatz kommandierten vssizieren das Fliegen auf dielen , Plag«
verboten , bi, Mastnahmen gel,Visen sind, die oie Gewahr «eben,
dast solche Borkommniis « sich nicht wieder e>eignen.

hambaeg . Der Neichslanzier wird der Einladung des Senates
entsprechend in den erste, , Tage » des Mar , Dainburg besuchen.

Brannschweig . Die Kaiserin wird am 25. Februar hier zu
einem vierwöchigen Besuch erwanet.

veteesbarg . Die sranzösisoien und russischen Finanzdelegierlen
sind übereingekommen , je eine ftälsie der zur Erhöhung de . Kn-
pital » der PiUisow .Weike distinnnlen M Million »,' Rubel zu
übernehmen.

rokalberichte
»nd Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 13. Februar 1914.

* Abgewiesener Einspruch.  Die Beschwerde gegen
die Entscheidung des Bersicherungsaml » der Stad , Biebrich uoer
die Atisechtung der Gilligtei , der Ausschustwahlen zur Allge¬
meinen Oe, »kranke,ikajs » ist vom Dberversicherungsani - m wies-
baden als unbegründet zurückgewteset : worden , da nach Ansicht de .»
Oberversicherunflsamts die in der angefochtenen Entscheidung für
die Abweisung des Einspruches gegebene Begründung durchaus als. . . • .... . w. .. a-üLi« Sar (rnnmöininui tll t(. Q.Otf A0wei,ung or » V n rr " . Ijl ' -K - . Sl* rt
zatreiiend anerkannt werden Nivstle In der Entscheid mg ist u. a.
ansgesührt , dast die polizeiliche ftils » Nicht von dem « ahloorsmnd
ober »inen , Mitglied desselben nachgesuck,, worden ist, sondern von
einem bei den wahlvorgangen unbeteiligten Zuschauer , woraus zu

P» men ormgenoer ytonurmMHi «»» v -»*••!»* '
Womehr, als er dabei ein lebhaftes Echo ,n den aefesigevenden
lm'nnern gefunden habe . Der « aifer erinnert Bark an den Be¬
in,, feines Dienstes unter dem Finanzminister Dychnegrudsku und
raus«ragt den t.euen Minister mit der Verwirklichung der geplan-
t" radikalen Reformen und verspricht ihm . noch weitere Amvet-
" '!>en zu geben.

Dem fünftigtn hrrrtch « enfgegen.
Durazzo,  12 . Februar . Anlästlich der An,ans , Essad

»dn » unk der Deputation , welche sich zum Prinzen za Wied bc
ü'i, lmumetit sich in ben Strasten und am Strand » eme grast i
°-nschemneng» an , Alts der Mole hatte ein * Ehrenkonipagme

einem on i'i’ii 4Dut)iwin »*,,n»" ,
entnehmen ist, dast de» wahtoorftand die Zu .zu-Hung pollz ^ ici' «
.s)ilse nicht für erforderlich gehalten hat und nach seiner Ansicht da-
her die Ausrechlerhaitun « der Ordnung im wahtlotat Nicht «esahrdei
war . Ferner wiid in der Begründung ausgesuhn , dich die Bi. '
hauptung der Beschwerdeführer , die geringe Sicherung de» Wahl.
gehestiMisses durch Um,alle » bezw . laiistige Unbrniitzbartei , de,
«adlzellen habe Viele Wähler oeraniasti , das wahllatiil Zii rer
lasten , nach Lage der Dinge als iiiiw .chrscheinlich eZchesne, denn
wenn »in Wähler nicht warten wollte , dis ein » der Wahlzellen sm
ihn benutzbar geworden war . so wäre es »hm ohne besonder»
Schwierigkeiten möglich gewesen , den wahlzetlel in einem Winkel
des Wahllatal » undeabachtet in den Umschlag zu stecken.

* Der osahrigr Sohn ciner in de, Nhiingoiislroste wohne » '
den Fanistie wnrde in die Siadi geichicki, »m Einkous » z» machen.
In einem Laden ist ihm dabei da » Portemonnaie,  das er
«den in die Tasche gest.'cki Hali», wie er anchdi , gestohlen  war

! den Dich, neben ihm hat ein I2tahrigcs Madck,en geslande .i, die
^ ses wurde auch ermittelt , bestreite , aber emschiedeu , das stviie

monnaie genommen ZU hnbeii.
- Jo einem Laden der Kirchgaste erichiev der Istsahnge B.

van hier und nohm , da » ich, gleich Jemand in den Laden kam,
von einem Nega ! 5 Flaschen Kognak,  n,ik denen er eiligst
oerlchwand . Zwei Jungen ,m Aller oou N und i - Jahrin , du
er auscheinend mit in srm Kompioii civgemeihi hiilie , wuideu tesl
gehalieu und sa geiang es , die Person de» Diebes zu ermitteln
wach anfttnglicheni Leugnen gestand er za . 1 F aschen davon m Sri
Bi ' raaossr oersleckt zu haben , wo sie auch gesunden wurden : die
fünfte Flasche will er Jemand gegeben Hoden, dessen Namen er
nicht zu kennen oargidt.

» Am Dienstag wurde der Zimmeemann D i e d l aut seiner
Ardeiiestelle m Amöneburg durch fterabsallen . einer lrunsmissii n
genossen . Er erlitt einen Kurchetdruch und tam nach Mainz INS
Kranlenhans.

- Somsiag nachmitiog um 1 Uhr ftnbet im Stadiorrordneirn
SitzungZaat im Nalhaus zu Frankluri eme Biisamnuung Zwecks
Gründung eines Nallauischen Bertehis ^ Ber.
Hände»  statt . Der Nassauische Berlehr , Berband bezweck,, den
Fremdcnoertehr und die Ansiedelung im Negierungsdezirk wie » '
daden in gememiamer Tätigkeit mi , den Behörden zu sorderu , die
gemeinsamen Jmeressen seiner Mitglieder ,u vrrtrrten und hie
lälioteit durch Austausch ran Erfahrungen zu unterstützen . Durch
eine einheitlich », grostzügige Ver ' ehrspropngand ., will man den
Fremdenftrom in erhöhtem Mast , m da , Verdandsgebiel ientri-
in einem Umsang , der den vieigerllhmten Vorzügen unseres enge
ren fteimatlandes enisprichi.

" Der Zenlralvorstand des Gewerbeoereins fitr
m a 11 a u hielt am Donnerslog im Landeshanse in wiesbadei:
eine Sitzung unier dem Borfift des Bereinsdireliors Nechtsanwait
Dr Bickel-Wiesdaden uo . Zu dem Gesetzeniwuri beires end me
Sonntagsruhe im ftandelsgewerbe , dem der Zentraivurltand im
Grasten und Ganzen znstimmle , nahm er nur in der weise Stellung,
hast er im Paragraph 1 de» Gesetze» nicht bis 4, sondern bis 5
Still,brn Verkausszeii beiurmortfif und die Sonniatzsoerkauss
schlustzeit ftir den Bezirk elnheittich geregelt zu wisten wünscht . Zu
dem Entwurf eines neuen Patent -, Gebrauchsmuster und waren
reichen.Gesetzes, worüber Londeidantshnblkns Assessor Relch ' Dies
baden berichtete , wünscht » der Zentralvorfland einige Aboiide-
runnen Den vom ftansabund ansgesiellien Grunbsaizen »me» Ge
setzeniwurj , über da » Perdingungswesen wurde im wesemiichrn zu

geftimmi . Den Beiirift »um ftansabund lehnte brr ZentraloaZtand
ab Einen zuftimmeuden Siunbpuntl nahm nach einem Resera
de» Landesdanklnnditus Neich der Zeniraioorstand zu der ofseiit-
lichrn LrbensorrsichrriiNg in Nasian ein . Der Anstellung der Fort-
blldungsschul -ftilsstehrrr mit Nuhegrhaltsdrrechtigun , nach einem
Probejahr stimmlr der Zentraioorsland im Prinzip zu und «»-
nehmigle die Anstellung eine » Fortbiidungsschui -ftiiisiehrer » m
Eliville und Limburg a . Lahn . Annahme jand sodann der Anirotz
um Befreiung der Foribiid 'Mgsschui . ftiissiehrer und dermil Ruhe-
gehalisbereckiligimg angrsiellirn Lehrerinnen an den Madchenafon.
biidungs 'chiilen oan der Krantenoersicherungspsiichi . Bezüglich dev
Neuorgoiiilariou der Madchen -Foribiidungsichuien war der Zen-
Iraivorftand der « „ sich,, sie einheiiiich zu orgauisieren und neue
Lehrplan » aiiszuslellen . Schiiestüch wurde dir Ansielluiig «>»"
lechnisthen Beamten in der Perimr des Diplommgemeiirs Engel»
mann i» Berlin gulgeheisten.

Bereln «h>nlve » e auf Inserat «.
< Sonntag abend Uhe liubtl im Dialonissenheiin «in

musikalischer  F a m i I >e»  a b e n d fiat «, veeansiaiie « von
Milgiiedeen der im Diaiaiiisscnhk 'M lageuben euang 2ser»ine.
Dii 'ieideu bergen in sich eme graste Reihe iiichliger Miisiiaiischer
Kraft ». So stehen neben den bewährten Darbietungen de» sio-
saunenchor » und Zltheechars eme glaste Anzahl von Klaoierbor-
Iriigen , Bioünbvrteagen >md Saiogesangen aus dem Programm.
tSied » Inserat >

- Fustdaltspoet.  Am vergangenen Sonntag siegt« d>«
2. Mannschai , de» « iebeichee Fustbolloeeetii » 1002 über die l . Mann,
schasl de» Dofthelnier Sponoerems mit 4 i t) Tore » . Biebrich war
trau der 4 Ersatzleute wahrend de» ganzen Spieles überlegen . —
Nächsten Sonntag , den IS Februar , uulenummt der Biebricher
Fustdollaereili >002 einen Aussiug nach Schierslein in» '»estaurom
„liooli " . I Höher »» sieh« Inserat .»

- D. r tzrdeilerdildungs . 'Auslchust  orranstallet
auch diele» Jahr wieder einen S i m P >i , >s ! >m » s A d en d ,
Mid zwar am Dienstag , den 11. d. Mrs . int Saale »Zum Kaiser
Adols " . Da » nack, vom Borjahre in beter Erinnerung siebende
Kiinsller Ehepnae Koppel aus Berlin i« für diesen Abend , »-
woi -nen worden . Die beiden Kro,Ie bürgen für einen genustreichen
Abend iSiehe heul . Inserat !

- 2n dem Schouse,ister dr , ftmn Gustav Katt , Uhrmacher »nd
Juwelier . iKaiserstraste lind Ecke « arleustarst ») sind zur Zeit die
bei dem M a , k e „ b a l t de, Maunergeiangaereiiis „Fidetio " am
Faslnachl ' Samsiag in der neue » Turnhalle zur Fretoertosung d».
Ilimmle » 15 wertvollen Preise sur Pesichlignng ausgestellt.

' Der Arbeitergesunaoerein „Bormärt »" ver-
ar .ftalrer , wie alljährlich , am Foslnacht -Somsiag in samllichen
Räumen „ Zmn Kaiser Advis " leinen Maskenball,  lieber
raschungen »erlchscdener Alt wcrdeu die Peincher aus dos Kost
lichste „n,erhallen . Der Eintrittspreis ist ein geringer . iNahere»
sotgl durch Inserate .> , , ,

Am kommendr » Sonntag Hallen die „Fidelen Buch¬
drucker"  in der närriich dekoeienen Wuth 'schen ftalle ihre
l karnevalistische Sitzung mii Tanz  ab Die letzte
Sitzung mn 25 . Januar eiireute sich allgememen Zuipruchs : meto
Beiucher mustleo infetlge Urberjüllung des Lakai » wieder um-
fehren . Die nächste 'Karrens, „ ung wild „ > bedeutend geosteeem
Stile gehalten sein , der rheinische ftumor mied in vollem Maste
-u - Gellimg tommen , sodast Alt und Jung aus enitge Stunden die
Alllageserge » oergistt . Ebenso wird die ianzlustige Jugend ihre
'liechmmi , siadeu . Schon bei ber setzien SistzM« Hai es sich gezeigt,
dast die „Fidelen " bet den Biebricher Burgern noch dir alle Be
liebtheit haben : es enipii ' hit sich daher , möglichst «rühzeilig zur
Sielle ZN sein , dcmil man di» wenigen zwanglos srohen Stunden
voll und ganz geniesten kann . Pünktlich 3.71 mied da » nrsidele
närrische Komitee seinen Einzug nehmen

wierdahen . Durch die erhöhte Selbsteinschattung oielee Steuer¬
zahler hasst man „ >Kt> hier aus et» so erhebliche » Mehr des Steuer-
ertrag », dast die bei seder Eialstzeralung den Gegenstand ernster
Erwagimgi ' n bildende Frage , ob man bei den 100 Peozen : Sieure
zulchiag bleibe » könne oder mchl , am abiehdare Zeit hinaus in
besahciideui Sinne als geiösi «ist.

- Königliche Schauspiele.  Margcn Samstag
lmdei , wie bereits mstgkieilt , eine wieberholuug der so austergr
wötmlich ersolgrcichen Operette „Polenblut " in der Brlestung der
Erslaussührnug im Abounemrm E statt , S a n n i a g abrnd geht
im Abomieiiienl D Lortzings romanüsche Zauberoper „Undine " in
der hiesigen Fcltipieieinrichiung in Szene . Die lilelpartie singt
grau Kriimer , ben Kühlevorn fterr Geisse winket , während die
meliere Besetzung unocrönderl bleibt . Sonntag nachmstlag 2 ' .,
Uhr wird als Botksvorstellung bei Basispreisen der Schwank „In,
grünen Nock" von Kadciburg und Slomionnct gegeben.

- Umu die Stelle eines Kanenbaien bei der hiesigen Allg »'
meinen Ortofrnn,entafie Hallen sich Nicht ipenigee ai » 700 Per-
tonen aus zum Teil acht gulen Priooislelluiigcii gemeld»

. In dem Thüringer Wurslwareugeschosi non O. Fischrr in
der Rheinsiraste ist heule uochi ein EinbrucktSdiellsiahi verübt war-
ocn . wobei fi' r fiioo 300 Mark Fleisch' und wurslmaien geraubt
wurden Der Einbruch Hai gioste Aehusichkeii mit dem vor tuljev
Zeit bei Metzgermeisier Tioget verübieu , sodast es sich um »im und
denselten Taler zu handeln scheint.

re, ' . St ras kämm et.  Der Papierhändtcr Kart B . in wies-
Hoden war wahrend uvller , 4 Jahre der Kassierer des Spar - und
Bauoereins , weiiher iich llekanutlich an der waidiiraste in Biebrich
betätigt hatte . Nach ben Berrinsstatuten Hallen von 2 zu 2 Jah -eir
Kasteureoisianen zu ersolgeu . Bi , zum Jndre 1911 war dabei alles
ui tister Ordnung deiuudeu werde » »ud ai 'ch bei Geiegenhest dev
letzten Rcoisioa am lt>. >u 191l stimmte der vorgestmdene Kasten
dcstiil' d genau MN den Büchern üdcrein . Als man aber NN die
Priisung der Bücher gmg , stzeh man aus eine ganze 'Reihe oan
llnregetinätzigteilen „nd der Fehibeieag , der ichüesttich sesigesiellt
wi -rdr , deirug 7 - di» Üü-i» Mail . Derselbe setzte sich an » einer
ganzrn Aiizaul oou Posten zulainme ». Zunächst mar an einer
Addition «ine Nalnr vvegenonmieü , welche Itzlttl Mark weniger in
d-e Eischkinnng leeien tiestcn , als ialsachiich Hallen uoihanden sein
müssen Ferner sehilen Einträge über Einnahmen in ftohe von
400 Mark , 1250 Marl , 100 Mark , >000 Mark , 5500 Mark . Deo
weiteren wurde feflgeftcllt . dast B sich »ine . Tage » eine Ouitiung

'übe - 525 Mark batte geben lassen , ohne diesen Beirog ouszuzohlei,
und dost er diese Ouillun « sediglich zu dem Zwecke der Besegung
von Auszahlungen verwandt hanr , dast ein Krebst in ftäh » von



ROOf) Uliirf. mtldior beim 'UcrlifiufiDcrciii für bfit’ Spnr * und ®nu-
Herein nngcrüuuti morbeii mar. von ihm prrfürilid) fliiPflrnuüt
lour imb er sich unbefugt bei dem Spor unb Bau oeeein ein e»pi
nei ü.1111.1 allste!egi. hiefe6 mii über iüKm Mark belöflet, boft er
nie Minien nur mit 2-7, in» Debet gebracht, wahren» er felbft aut
feine Oiu'aHiuugen -V-7 bezog, und daß er endlich Z>n»Iotipon-e
nun dem Berem zugehörigen Wertpapieien auf fernem Prtoat
toiito verbucht balle Der Anstektastie. welcher einen .11:11 Hüllt er
imtiriteii .feblbetrOBvon UKJOMae! erlegt tun. ste!U uar Gerichi
lebe Schuld feiiierieiis in Vtbreoe. Die Behauptungen 6er HnUagr,
In fast! u . beruhten zum Teil auf unrichtisten H!or(rti6ftf|imaeii,
uudeistu . bauen, e- fiel) um 'Jlerfeben, denen eine unlwtere ab
füllt iiichi 111«runde stetesten habe. Die Verhandlung, zu weicher
b efeusten und .1 Sachoerftandistesteladen find, wird voraKsfichliich
den stai.ien Tag in Anspruch nebmeu.

Schierftein. Die Sirunabadfoinimifiou ivur am Mousttg in
le.eu.eiiifchafi mit dein Wemeinberal »n IllaiHaiisfaai zufaiunUuge
lamiuen. um westen des ftestenwailisten« iaudes iiiiferee LtN-ttw
bakiauaeiestenbeit erforderlich gewaideue Lerhandluusten zu fubze».
Di.' Äugeiegenben nimmt eine» für nufere Gemeinde günstigen
Aoriste,nst.

kfoeaau flaunuof . Die vuiieiiuust und der Verkauf bei m
d,r bieliqen und den umliesteuden Gemeinde» iiegeiiden « uiee-
tomplere« Sei Geoßderzoae von Luxemburg ilt nunmehr durchge-
tuhrt.

Onflcrftrnfie in Kiefer Umgebung! Um allem die Segne aufzu-
fegen, erfcheinendie Rilgiiedee der Kapelle in WagneeKaftömen!
Da» ichertrumpft beinahe noch da» l'.af.- Pireadflln. wo allnbcht-
lich durch Parfüm . Dubai - nah AkkoHoiditnfi die weiheoollen
»lät .ge der „Partzfai"Mchk fich fchidinsten

«eher bl» mobern» ! rW ch»et«tzb>otzI» Hielt (steneraloberar.it
Ifienian» in der Berliner MedistinifcheuKefellfchaft einen beach-
tenowerhrn Bortrag , worin er asisfllstrte, das es trotz alte Aste-
lehmigen noch Immer nich» gelungen fei. nirtfame .i'MUjnlttef gegen
Malaria und Schlafkrankheit , u »iitdecken. obwohl die Crregct bei-
der Krankheiten bekannt find. Bon peößeree Bedeutung noch als
die beiden stenannten Tdopenktnnkheiten fei die Tuberkulös«, fie
rilhie unter den ij,i>steb« e»e» uerbeeeende Mit klingen an . Buch
den Ikrkranchingen durch Moe ifl striche« ufneerlfamleit zuzuwea-
den. Intereffani ist esz daß guckrrleunksteil, unb Blinbdnement-
zundung bei den ÜmgeWrenen nufer rr Kolonien nicht ooekommen.

Zallfchiwnftur, an» dem Akugzsag.
I u o i f n , 1.1, 3ebmor . Hin Rann namens denn Oe« lief,

fich unfeinem von ihm erfundenengallsthirm heute au» Bit)Meter
Slöhe von einem fflugjiug herab und landete muh SO Sekunden
glücklich auf Kenr ffrbbomrn.

lUtfUI IM itf IWKH

Main, . Der Drugourr Maller au» Opperz b. Beuhof, der beim
b Drustvi errestimet» biente, wurde von einem Pferde gelchlagen.
'IU\ dt » peiäbrlidxm Verletzungen. die er erlitt, ist er gestorben.

linier dem Pferdebefwnd de» Dragonerregime,u» Rr . 0
war iiiiolste Ansteckung durch fpaler erkrankte Ankaufspferde die
chollaufleuche ausgeorochen. Diese ist legt wieder befeiti«!, doch >ft
Uber die ertrnnlten Tiere noch eine Beobachtung»,eil von l>Woche»
angelegt, die um st. Rar , d. So. abläuft. Die Seuche nahm einen
guten 'Verlauf, jo das, kein einziges Tier dank der getroffenen Bor.
fichismußregeineingnist

kaflef. ,1'iier haben sich verfchirdene Vereine steeunstt. wie in
frühe,en Jahren um Aaftuachisdienstast eine» .ztaruevalszug zu
urro»gieren.

streu,„ach. Da» Ui» der Jialie ifl Donnerstag mittog obste-
gongen Der 0 iSganst i,t nicht fchwer. da durch das eingetretene
Tauwetter da» Iris niorfch war

vermischter.
verfchärftr Iluffichk üb« Gast- und Schankwirfschaffrn.

;\ur  Beseitigung der im Gast »md Schankwirtschaitsgewerbe
»..ct'uch bestehenden Mißstünde sind gesetzgeberische Borarbeiten
schon seit Jahren im Gange. Doch haben sie erst jetzt ju einer Bor.
läge an den Neichstag sich verdichtet. Der nn Bundesrat bereits
aenehmigte Gesetzentwurf will durch e,ne Abänderung der ein«
schläqigenBestimmungen der Neichsgewerdeordnung dle iXirö«
t,aden \\\ einer verschärften Aussicht über (»lasthäusec und « chank«
stellen dielen. 'Nach den Absichten der Vorlage soll der Betrieb
auch von Lchankwlrtschusten mit nichtgristigenGetränken der Kon-
zesllonspsticht unterworfen werden» da sich erwiesen hat. daß in
diesen Betrieben oft ein unerlaubter Ausschank von Getränken
,eder Art betrieben, auch sonst bedenNlcher Unfug verübt wird, ohne
daß eine Ueberwachungsolcher Anstaltei» durchführbar ist. weil sie
kcine Genehmigung einzuholen brauchen. Da ferner die geltende»
Vorschriften nicht ausreichen. um unzuverlässige Personen vorn
Gewerbe sernzuhalten. sollen die Anforderungen an die Persorren.
die die Erlaubnis zum Gewerbebetriebenachsuchen, um einiges ver.
schärft rverdrn. Die Erlaubnis soll versagt werden, wenn Tat.
jachen voriiegen. die die Annahme rechtfertigen, daß der Nach.
jua,ende die erforderliche Zuverlässigkeitin bezug aus den Ge-
werbebetrieb nicht besitzt >,ervorzuheben wäre ferner, daß der
Entwurf die Eröffnung aller genehmigungspflichtigenBetriebe von
den» Nnchive«» eines vorhanderren Bedürfnisses abhängig nracht.
Die Gewerbeordnung ermächtigt zwar schon letzt dre Landesregie,
rangen rind Gemeinden idurch Ortsstatute), die Errichtung rreuer
Schankstätten von der Bedürfnisfrage abhängig zu machen. doch
soll aus Grund der disherrgen Erfahrungen die fakultative Befug-
„is in eine reichsgefetzlichc Neuordnung unrgcwairdeitwerden.

Lin Gutachten über den Massenmörder Wagner.
L t u t t g a r t . 12. Februar . Proseßor Dr. Gaupp Tübingen,

dem der Massenmörder Wagner zur Bcvbachtrnrgseines Geistes»
zufrandes überwiesen mar. gibt nunmehr in» ..Schwarzwälder
Baten " einen Auszug aus seinem psychiatrischen Gutachten. Es
heißt darin u. u . Wagner ilt je» den» ^ahre UHU geisteskrank lind
zwar leidet er lcrther an eurer chronischen Geisteskrankheit, dre
riiemols. muh ncht zur ^ ert der Mordraterr. akut geworden »ft.
^ton dieser Geisteskrankheit hatte vor den Mordtaten »rienrand.
rveder feine Frau noch sein Freund auch mir die geringste Ahnung.
Das wenige, was von seinen Lchriiten schon vor den Mordtaten
bekannt geworden war. enthält nicht», was auf feine Geisteskrank«
heit hätte Hinweisen können. Die Lchristen mit den, ausfälligen
Inhalt sandte er erst nach der Tötung seiner Familie und »innrit.
tclbar vor der Brandlegung in Mühlhausen an einige Personen.
Als sie in deren .r')ände kamen, waren sämtlicheGewalttaten
Warzners schon ansgesührt. Es lag also völlig außer dem Bereich
jeder Mcgi,chk-,t. Wagner vor dem Vollbringen seiner Taten un.
schädlich zu macheri. Die Meinung, daß der Psychiater einen
Geisteskranken erst dann als gemeingefährlicheiner Irrenanstalt
überweisen, oder in ihr sesthalten kann, wenn er bereits gefährlich
geworden ist. trifft nicht zu. Ich habe über diesen Punkt in
meinem Gutachten über Wagner gesagt: Würden mir Wagners
Schrilten vor einem halben Jahr oorgelegt worden sein, so hätte
ich der Behörde umgehend mitgeteilt. daß hier zweifellos von einem
geisteskranken Mann fchwe-e Gewalttat-n zu befürchten feien.
Dann wäre Wagner auch zweisellos urid zwar mit vollem Necht
»n einer Irrenanstalt interniert worden. Wagner wird, da un»
heilbar krank, die Irrenanstalt n.cht wieder verlassen. Außerdem
darf »vvhl zur Beruhrgrmg unteres Volkes darauf hmgewrefen
werden, daß der .Üranke infolge des Verlustes feines linken Unter-
armes und der völligen Lähmung von drer Fingern feiner rechten
.»»and ein fast wehrloser Mann geworden »st. — Die Verossent-
lichmrg des ausführlichen Gutachtens von Profeßar Dr. (ßaupp ist
erls Drulkschrist in Vorbereitung und wird in Bälde erscheinen. Die
l'isherigen Beobachtungen der Anstaltsärzte, in deren Behandlung
sich der Massenmörder Wagner befindet, jolleir sich vollständig decken
mit den Wahrnehmungen und den Aussanmrgen der Tübinger
Wliiif, denen auch das Gericht auf Grund feiner eigenen Ver.
nehmungen rmd Erhebungen beigetreten ist.

Mit weläreu Opfer», an und Geld die glanzend verlaufener»
rmd nberall anerkantiren Eübotenläuse der Deutschen Turnerschast
.zum Bülkerschlachtdentnralverbiinden gemelen si.rd. iasjeir die jetzt
uercsfenNicht.'n Emzelberichte ertenuen. Namentlich das schwach
bevölterte Ostpreußen hat wie 1813 so auch 1013 wieder prächtige
Beweise von Opfermut gegeben. »)«>—HO Kilometer Bahnfahrt,
um an die Laufstreckezri kommen, aus dieser noch 2i»—25 Kilo¬
meter Marsch des einzelnen, um un seinen Aufstellungsplatzzu
kommen, auf diesen, selbst noch ein vier- bis fünfstündiges War¬
ten. bis er zur Ar,sjühr»ing des Laufs lam. da infolge schweren
Unwetters, das selbst den Bahnzügen starke Verspätung brachte,
der Lauf größere Verspätung hatte, gehörten aus dreier Strecke
nicht zu den Seltenheiten.

Berliner vnkulkur. Ein neues Nachtlolal hat sich in der Ber¬
liner Iägerstraße arrsgetan. das den Namen ..Schloß Neuschwan,
stein" sührt. Die Näumc. deren Wände mit Szenen aus Wagner,
epern . geseßmückt' sind, zeigen eine Imitat,m > des Schlosses Neu.
schrvonstein tn Bayern und versetzen den Besrrcher in die pnnrt«
»'allen Gemacher des berühmten bayerischenKvnigsschlosses! Man
stelle sich nun vor das vstmals äußerst zweifelhaste Publikum der

Nviefte Nachrichten.
der HaiitiiieitlaVZefegri* h..SAnaagnie Wolff » Telegraph Bureau

unb de» yjeeolh Depefchen Bueeaus.

Sleafibutg. 13. Februar . Wie mehrere elfolfifdjc Blatter mit.
teilen, fall die '.bfiefaregierung beabfichtigrn. in biefrm Jahre noch
dem Reichstage die « efege liber da» Verein, und Serfaminiungi.
recht in Clfatz-Lothrih «en und den « efefjenttuurf, der flch gegen die
in <k>fas,.|>otl,ring«ti in lranzofifcher Sprock,e erfcheinenh»» Zei-
tungan richtet, vorziitzegen.

Der tvefundhef tozuftanb in her fraazöfifchenArmee.
Paris, >3 . Fede „ar . Mehreren Blättern zufolge hat der Ge-

lundbeilszufland der Ti' uppen. über welchen in der heutigen Karn-
metftffung auf Veranlckffutigher Sozialisten ein» Ialerpellattons-
dedcktle flatlfinhen wird, iiameittlich in den « ornifonen an den vft-
grenze eine Verfchlimnierimg erfahren. In den Rilttärkranke ».
hänfen, in Rane, befind»» fich gegenmiirtlg SOU, in Toni «00 und
in üunebblle 125 Kranke. Die „France Rilitairc ' ntilhel, das, da»
Krieg»,„inisterlum ueefchiiDene Rotznohmen zur lieliunst de» (ste
fuiidheirszsstande» in der « nnee bestl,lostenhat, daruntee dsstere
zzeizung des Kafernen und watmeee Bekleidung der Mannsthaften.
Uederdie, fallen zahlreiche'veurlaudungen erfolge» und die fchwäche-
ren Soldaien ausgeinnfferr werden.

Ankorst von Kriezsfchlffen.
A l l, e n , Ist, Febru» . Die Zeitung „Rea 2mra " erklärt, aus

bester Duelle erfaheen zu Hoden, datz die griechifche Rogiermtg
nngenblicklich mit uetsthiehtnen Staaten übet den Ankauf oon
großen Kriegsfchiffeir oerhandelt.

«fKlt «cratote HacbrMtca.

Berlin, .13. Februar Die Stadloerordnerenoerfammiung nahm
unter AblehWung de» fozzialdemokratifchen Antrages auf (kin-
luhruug einet Ardeiisloftmoerfichetung h,n Ausfchußanlrag auf
Gewährung ziosfreier Dattetieu bis zu»t Gefamibetrage uuu 300000
Mark an uoröbergehenb in Rot geratene Perfonen nn.

Btästel, 13. Februar . Als das Königspnar zur Parfifaloar-
fteOung nach der Oper tuhr . warf fbh eine annltche grau nur das
Automobil, welche» rechtzeßtig zum Stehen gebracht wurde. Wah.
renh die Frau die 1 lande der Königin löffle, warf die grau dem
Knnig eine Pittfchriit zu. Die Kimigiu war anfangs erfchrocke»,
rrdeie dann aber der Frau begütige,id zu. Die aufgeregte grau
grrir ! beim Rachhaufegehenunter einen Wagen und wurde erheblich
pericst!

Ilew Notk. >3. Fedrunr . Die grimmige Mulle im ganzen Osten
fordert biele Opfer.

Geheimnisvoller viedfiahi.
Di , ffrIdorf.  13 . Fctsruar. Eine Kofsette. in der iich

12U0 Mar ! befanden, ist au» dem Wachllokol der hier in Sarnifon
liegenden Kompagnie des dritten Luftfchifzerbalaillon» gestohlen
worden. Man otistcheri, daß es fich auf keinen Fall „m Spionage
handeln könne. Die in Frage kommendenWachmannjcktaften wur¬
den oorläufig feftgenommen. Sie bestreiten oon dem Diebstahl
legend etwas zu totsten.

»chic UUyboRfrcbc AcMmi«.
Dirn , 13. geornar Prinz Wilhelm zu Wied ist heule U0i-

Mittag aus Rom in Begieilung des Bizekonfui» Buchberger am
Weftbahnhvf eingelroffen.

Anfall durch Abfprmgtit oon der Sfrotzenhahn.
Karlsruhe.  13 . Februar . Der LandtagsabgeordneleSchell

erlitt geflern nachmittag beim „iworfichligen Abfpeinge» non ber
eiekirstche» Sirahrndahn einen schwere» Unfall, indem er fich einrn
Bruch des Schuiiergeienfes zuzag.

DerurleNung zweier hestifchcr tandiagsabgeatdneler-
Ließen.  1,3. Februar . In dem Prozeß be» Landlagsabge-

ordneien Justizrat (Srünewoid gegen den Lanotagsabgeordneicn
Dr. Lllintler-OppenheiM luegen Beleidigung durch de» Borwurf
der Feigheil imd der Widerkiagr wurde heule das Urteil gefüllt.
Dr. Winüer winde wegen Beleidigung nach h lbti und 203 des
Slmigefeßbuchs zu eine, Gefamlgeidstrafe nun 000  Mark oder
V0 Tagen Gefüngnis. Auflizral Grün^wald nach t, IHO zu IGi Mark
Geldstrafe oder >0 Tagen Gefängnis nernrtelft. Die I angeklagten
heffifchen'Jlebnl teure, nie ücn Arillet» Aufnahme in ihre» Bläl
lern gewährt hatten, wurden freigefprocheu. In dem Urteil wurde
hercorgeHoden, daß De. Winfier den Wahrheilsbeweis in feinem
Falle erbracht habe

iveffttttlicher Wetterdienst.
B v1 a u s I i di11i dje Witterung für die Zeit tipi» Abend

bk» 13. Februar bi« zum iintftftc» Abend:
Vorwiegend trüb unb neblig, Aeiiu"' tie ftegcnialle , milder,

westliche winde

«h »,nwass « stand.
Afeheichi Mittags 1,1« Mir . -n 0,05 Mir
Kasch: Bormittag, i, ' b » ir . — 0.00 Rtr.

Theater-Spielplatz.
KCaigficheo Idealer st, Dtoobahen.

Beröffenttchung ohne (stewuhr̂ einer eoenll. Abäudermiz
,Freitag, 13 gthrugr , 7 Uhr, Ah. st , Ter Lckiwitr der Unit
Sgiutiing,Otuirl 1? Uhr , Ab IS, Volenblui.
Smuiim.  15. fCcbntiv. nachm, t '/,  Uhr , ,IM grünen Slini ag«,,

7 Uhr. Ah, T , lliibtnc.
Montag , Hl. acbrnnr , 7 Uhr. Ab, 21. "Inge* und lein 3ii„af lenotag,17.Fsbrnar.7Uhr.Ab,«.Mgmui.ltttwoch, Ui. ksebrnar. 7 >Iht , Ah. (k»o.

viiiierSiag. Ist. Februar . 7 Uhr. Ab. T , Alba.
Freitag . 2». Februar , 7 Ubr, Ab. i», Der oeriuandeiie Koiu.

bierani : Ter Tiener zweier betten,
LI. Februar , 7 Ubr. awgeb. Ab.. Bolenbini.amotag,:

wniiiag. 2L. fiebnmr, 7 llhr, Ab. A, iSntmen
toman, 23. Februar. 7 Ubr. stb T,  stoben >II„,'lenetog, 21. Februar, 7 Ubr, Ab. ft Palenblui

nnb Beriili

Xcfihenilhealer in wlesbahen.
Freilag . 13. Februar 7 Ubr, Tie Ipanltche ,fliegeS am ettie. It . ibebrimr, , Ubr, t . Kaitimeefoieiavend,Mama «.

irVeiibeit.i
Sonntag 13. Februar , nachm. V.4 Ubr, «.rmimnlu* : abend»; !'

4. Mamntcrlpleiabenb: Mandraaoia.
Montag . 1tl. Februar , « Uhr , tl. 2*oll»oorfteIlling: Wir geh?

Tcgeruler.
Tteneiaa . 17. Februar , 7 Ubr, " ochgebore»
Miltwocki, 13. Februar , 7 llhr , .Mammeriuielabcnb: Mauen,
Tonnerstag , m Februar . 7 Uhr, Mastfptel dr« r. pnr:

iSnlcmble* vom Stabttbcntev in Laitan : Filiiizaulu
Freitag , L». .Februar , 7 Uhr, Momia Banua.
Sametag , 2t. Februar , 7 llhr , Fgichstig» Szeur : Iiii-rm t

ungetreue tfdcbnrt.
Kurhaus In Wiesbaden.

Camgiag , II. Februar : Kllbv  in fünill. Stilen : 3, Madinii
Mainzer Slahlihealrr.

Freilag . Ui. Februar . 7 Ubr. Wilbei», Te».
" m«Mg, 14. Februar . 7 Ubr, •Hobemr.
Sonnlno, 13. Februar . 5 Ubr, '«ovOml.
Dumag, Ul. Februar , 7 Ubr. La traumia.
»eaaiag , 17. Februar , 7 Ubr, Taroibn * Rrorsihg» Rettung : zwei gehi,„d

Mittwoch, 13. Februar , 7 Ubr. Sninubonic Konzen,
Tünmerbing, tu. Februar . 7 Ubr, ,,,:  10.
Freilag . 20. Februar , 7 Ubr, Tie Boheme
' im»Ma, 21 Februar , 7.11 Ubr, Tie fchüue Ungarin,

antag, 22. Februar , imrtun. 3 llbr , Martba ; abends .
ItoUnblut.

Montag , 2H. Februar , nachiu 3 Ubr. 'Bunter 'Jiaibinittng
' .11 Uhr, Tie Flederman»

Ärmliche Bekanntnmchungeu
der Stadt Biebnch

m
Verfetten entziehen stch her ttnetbalj.

JehannVfffltner  geborene
rg

10. Tfti

c tthriftian Stengel,  gebeten am »
i tu « teo ‘

bet « rief_
Dttnbft 1870&u fftkfibaten

3. ber etbWfet Heinrich Christian,  gcb. am 12. Te« :
1877 In Wiesbaden

4. der Fabrikarbeiter Georg Hnbig,  heb , am 14. fianust
3 4>er 8Äostor ^Ättbelm Bleuer,  ged , 30. Mai n

Biebrich izuietzi tn Hüben ermitteln.
Bit Ulten um Sratittelunt ber KufemlaU*get | l [:ri4t

Biebrtch. ben IX Februar 1114. Der Maailu

Andere amtliche Anzeigen

Natzholzverkaas cb.rs»,ftere«wierbatz
wreikag . den M . Februar 1011 , um . 1» 1

Station . « »ferne « and , Lchuvbezlrk Flafancrie , F,
Schrnifhier zu Wiesbaden. «orfthauS Adams:
Difir 5 Lteinhaufeu , 20, 2« 4- nnderg . 31 ® *n‘
itfü ) nftämuie : l Stl. bis wl im Tin,  lD Sick, mit üi
1. Kl . 14 Lick, mit 54 Fm . 3. Hl. 7 Lick, mit « Fm . I
Hl «7 >Sick, mit 07 Fm . Uuchenvämme : 3. » I. 3 Luk
3 Fm . Lchuudezfrk « Ilenstetu . Hegemeister WaUeul,
In Hahn , Dtftr 32 B eidenstadterkopf . 34 Mauslllik,
Uegelbahu , 72 Lautererlru . « iestenftämme : > stl
7« i m Dm .. 7 Sick, mit 21 Fm ; 2. Kt. tu Stck. mit 2t i
X Hl- II Sick- mit 15 Fm : 4- it- -X 5kl- ca- 30 Sick mi
Fm Bnchenstümme : 2 « Li - mit 10 Fm -: «. Kl- I»
mii 40 Fm . Schnüdezirk « teste» . Förster Flinke,
Weben,  Distr - 3k, W -lterwaiid . 5> ». 7,2, !>!o»
lvuche »ftämme : 2- Kl. 4 St - mit 7 Fg, . : 3. Kt- 3» ! >
71 8m - Die genannten Beamten zeigen de» Holz au! ttun 'tii

HolzversteigernngPlatt
, Camftaa . de» 14. ». Mts . 1« Ubr vermfttaaS . »tim lvarkwaid Platte oerftefgert:

tts M.  MW Weit unD-MMI.m Mn.
aagkfitlofc Platte , II . Februar 181*.

Nichtamtliche Anzeigen

lOert. i Wuifcl a It) l' r

I Das nenc.pr akl isclicKorhhih’smiHH!  |
lui Monurniu’ui« jc»li efirvui
itelikale Sam-ru InrMebigrrAn'

J Gerichte auch ohne Fleisch! I
I Wonfitig. V>rfc*uf>ü44iU<n iNd6hwtJ»Uur̂ liOi« I
lftiltinig ErtinUcr Rwinü .« »» »».



büiibcrmigt„|

- der 1voiic

'll Slot ubfnj
feilt »(um.

ilw9om .,.1,iJ
nbliu.
8 *tltnin.

r
Ist, M»Ildl>|sM

I; nliciib»: ij
Wir tirli n,

idi tUlmiMiiJ
de4 Cdcui™
mjoulir

; lilcrnii’ jl

i: 3. Si .nMoJ

mm iK'iibi.il
evi.

«arm.
nbetide7 ll;

dnniiimi |

mgeu
\
: UnttSaiJrt
n am 10 3rtt
baren am Ul
. am li ttinJ

im 14. SanumI
b. HO. Mai inil

[» MtKUirlbi

Ter ffloniini

igen

Vittbai
barm . IW _
lianrrir , ,<i>d
tuet Adameis
, 3t Mauel
sttf . mit 01
ilt « |>M1. i
3. » I. :■* ii.
!t Sitalli 'nlnL
14 Wauaimt]
■me > .91
Ltck. mit -’i iL
a- 30 Lok mij
*!•, B. St! t» l
T ftlin ( oit|ll. f>2,
3. Ml. -Mt 2t.

iljnwi Wun'ilij

Platlj
rmltual . »i

WWI.

seit

!fl!

Toim - Asielie.
\ . rirandten, Freundin 1 und Bekannten di»

umrie« Naalteichl, d>U meltin liehe Frau, untere
utirerKeOlichu Mutier, ttcliwieuernitttter und üroll-
mutter ' '

t rau Johanna vathn
ff*b BohMMitlak

„,,t »m nheud im Alter mm 73 Jahren tankt ent-
Oblaten ilt . Um ttlUat Baileid bittet

Im Namen der traue rnden lihUrrbliebl-ntn:

liii'bricb (JnhDttr. 1*3, den 13. Februar 11114.

Jiie Bcerdiaunit findet Sonnt«»» nachmittag S Uhr
toii  der Lotehanbaii« des Friedhöfen au« ttati . *

Für die vielen Beweise wohl-
tuender Teilnahme an dem uns be¬

trogenen Verlust sage ich , auch im
Namen meines Sohnes , allen herz¬
lichen - Dank.

Frau Heinrich Schümann.

Biebrich , 13. Februar 11*14.

«ehrmal » Mall*

MUMll MIt -MiM » .
ln- und Mfuir uun Wittern von unb tutch den Bahnhöfen.

-Elltra »«Wurfe lofotf . - - - - '
Möbel- und Mavier-Transvorie. 275

dliafte Beeile . Peumvfe Bedienung

rl « nettenbrech . £ S 3 ?,g
kltiou IST» üefefnn IST

zit-Vc rordnnog Ictr. die Einrichtung nud
Via Bitritt von Bifrdrnctoorrlcbtnngtn

(Md I » BfS .) int attutelen
Wna >«M* eurt st. » WlehrMher tm4lui>

—»M5WWWWM— » WMVMMSMSWW>Mf !» « ZW»

Kirchliche Nachrichten
»ittMtititiWMMiaWiWtMMWMiMItMtöMtüiiilDWilMWa

Evangelische«leche.
Sennin«, den IS. Jrttuar 1914. — Strogeflm« .

|plOoltrukirnfl (bauptfitdjc) £)crr Pfarrei Siübler. tBcflinn
V riiutena0.15 Uhr, des (Sottcabienft um 10 Ul)r. (final. 24,
In i.  naupll 213, 1—3. ler !: Sine. 31. Nach der Predig!
» 113, 7. Schlustl. 303. * •
Dil3*o»ktd>enlf (Dränier• (Otbädilnia•Sircbtl htrr Plärrer

niert. Beginn liehe oben, (flngl. 10. Haup» 34. 3—I.
: Mur. 3. 3—3. iltod) der Predigt Re. 10, 7 Schlugt. 302.
iMcnftauf her Balhftra&e, Herr Psal ter Sliblfr, 5 Uh>- nach

»|||0||.J. (final. 24. houptl. 24«, 1—7. Schlustl. 240. 4.
|t «illag>-Bottnhien|l. 5 Uhr Haupllirche, Herr Pfarrer («er-
Ul iflngl. 182. -Uunpti. 205. ic {l: 2. (für. 12. Sd)luf)l.
[ <>, 3
Bri-Sotinhlenft um II Uhr (J)uiipttirri)c) Here Plärrer Einig.
Wider2 und 410. Teri: Luc. 8, 4—15.
Wlihber JUdimer- unb 3flngling*-11erein. Biblische Be
lifiinm« nachmittagt4 Uhr im Xüalomfltnbtiiu. Trxti 2. Stör.
] . 10—12. 0.
fiigtlildjcrSonntags-Beteln junger Mädchen. Verluminiungvon

i Uhr im Aollswohl.
nbitteebianft van Sonntag, den 15. Februar bis cinschliestlich

inn.ctag, den 21. Februar: L. Heuser, itirchstraste.

Mlllfäegottesdlenst.
ISonntag, den 15. Februar 1914, vormittags 11.15 Uhr, in der

er-Gedachtnls-KIrche, Herr 4konfiftorlaI-Nal a. D. Neiidörser.

$L Maetea-PsaerNeche.
Sonnlag, den 45. Februar 4944. — Sexagelima.

F iings «.30 Uhr Beichiaeiegenheit. 7 Uhr Frlihmelse. 8.30
■'tiubcrmcffc mit Christenlehre. 9.15 Uhr Hochamt mit

Midigi. 11.15 Uhr Miiiiäraaiiesdienst mit Predigt. Nach-
Mttgs2 Uhr Andadst. 4.30 Uhr Jüiigiingsverein.VA045 Uhr hi.Melle im Maeieahans.
In 715 Uhr hl. Melle m der Pfarrkirche.
r "i|t. Donnersiag und Eamsiag 7.15 Uhr Ist Echulgollcs-lir.lt.
[>ta3 nachm. 4.30 Uhr Bcichigelegenheli.

heri-Jesu-VsarrNeche.
Sonntag, den 15. Februar 1914.

louiJ«.30 Uhr Gelegenheit zur hi Beichte. 7.30 » he Früh-
i mit gemeinschastl. h>. .stonminnionder Erstlvinniiinilaa

>0 »hr Hochamt mit Predigt und Segen. Nachmittags
I Uhr2atroinfiitoti(d)C Brnderlchasts-ÜInhacht; hanach Mnlice-
pl!m mit Predigt. 3 »hr Marienvcrein.
, istli ad ist die h>. Meste an den Wochentagen wieder um1» »hr.
rdifl und Donnersiag ist Echniinelle.
U"i>hi. Mejje für die armen Serien.
fVM gelüstete hü Meste jum Irofte der armen Seelen , üihends‘ Uht Maeienveeeiii

"->>hl. Meste (nt die Verstorbenen der Familie Bonliiee.
ttttogi Cagelaini.

I hi- Meste,)u Ohren der hl. Familie.
Oaj hl. Meste ;u Ohren der Mutter Gottes, 'nachmittags
"' S Uhr und abends von 3 Uhr ab ist Gelegenheit gue

oiiiiile.

«« fNMUsch i, , « Amöneburg
Sonntag, den 45. Februar 1914.

twhienft. Nachmittag» 2 »hr : Predigt . S)t rr Pfarrer Heinz.

UUMI
»leine»aonnno

4tt »cvmlelen »
Maititer Sitci ie S.

• S!n« tU'tn» Wohnung iManöt« Markt.',ti orrui'eteii 3HI
_ Ächioitstraste 21.

f T3i » mmt >lmiMgHt **|

«llllMeo . MkKe ^ -
__ Andreaöftrade t.

4 » immer nah Röche ipatil
nt Neubau tu uermteten •
_ _ « leichstrafteR

natt ., an ruh ü. ule lat tu oetni'
iVrfet • ■.

Stube trab Küche zu uermletnt
3<b « athmivftrabe trr»SiaatrtMawiiwi]
. .TBnüüiü
«Jimholftt 31, uatt . tu uermitt.Sidhctea Im Laben •

im t£' lmeth«u# tu nermleloi
Frfebrlchstraste 14.

Milk28ümneriDoijnnno
I* Himeehau» an ruhige Lrme
tu vermieten . :tri

Snlievftroiie 41, 2 r.

Gr. ti ll . 2-.‘41mmertouhimua mit
,'lubch. tu vertu. • Sllrthltrohe 12

.Uhwui. Me .7^
Malnter Strafte M.

I >-Si4U«erB«tzUUU,» |
Sine schöne gerat,nitae

. Z-AiAklwohnas
mir ZNichLund Zudrbiir in der

VnstAft mit onldtliefifomie ein lUUlll » immer, •it-
mmmen ob. aeirrnnt, t . 1. April
»u -jermteten 85
Shfih. In 8er Geichatttstelled. ‘Bl.

Wk3 'A»«nh>Mm
Utfmoe, tum 1 Sloitl tuuerm
»2  flaiietlttahf 33 1.

1 Mthr '8i « « erw >h»u»ste» ]

mit reichlichem Hnliebär. auch
Onrldtnt, Bieichnlav ult«. Im
Babntit. Fra fluvier girnftr u
©eop»nbtinie>Hr. 12, », 1. April
»d fpiit Stab, baielbst1 Trippe
im Büro bet  Ba u-veremo

Ciftäne

4. Slock bet Neurest entfprethrab
emgerichlet, mit allem » ubebör
4 1. Ouli tu vrnnlrten 30

Kailerstrafte 10.

| Läden, tBntftiiten it.

Laden
«EckeKaiser« und Dttlhenvrake»
ist ganz «der ncteiu au renntet

Niid DtUdenstratze4 v. r . *

Eine Backerei
U der AdoUdrade mit schüner
K-AiMmerwobnuna forott nder
spater preiswert zu vermieten,
eo Laden auch Für eine andere
Branche — Näheres
Ltrahe 10. viilo . 210

| MSbliert « Siaarr |
Möblierte» iinir.ee mit Prnl.

4 t Perlisteten 367
Abollstraste 13, p»tt.

8»ü Mlitttt Sünei
lu Vermieten Ilt

«tboliftrafte 17

Mülü mößUert. Sim»
tu uenuleteii. 54

Slrmenriibltrafte 20.

Bat nom. kklrrzlMll
tu vermiei II *

ftvteb. idilnaiie 11, 1. t
Gut mübitciics

großes Zimmer
(1. Stapel tu uevmieien. 339
Wnbere» Tbeleiimmittriifie 15, p.

ivlöbiicried Bnnnicr
tu nerminen 219
WUbeim KaUe-C iraste 21, pt.
Mm ntmtB itg 1777!

Cffditc Stellen

iW  eitern stiche Ich einen

Lehrling«
Persönliche ü-orHeUunn Sonn
lag nun 3", bi« It 1/« Ui» . 384

W . « dvlvst.iwiuni
»earn lalonige Betpiliun « gel.
01 « « alt . Olboliiirnbe12

Lehrling
gtluchi 3öä

Budibrudertt (Stindliag,

•u Ostern gestichi
Ol. Schöll t , « lifrnruhbnnbla,
_ Ofatbankstralte 22

Sache t l Mart oder Avril
l  LkvmWci!

91db- tu erfrag Wirsuadenrr
Sirane 24, Elb . x , l •

für Sam »taa4 mitten« aciudtt
• Frirorichstraite 8, I rz«« wi>
fii» leichte« au«atbelt aefudit.
'.'lob, ln bet G. lchast- steited Bl .
Tüchi , m oü. Hausarbeit , oenr.

Alfefnmiidchen
da» auch lachen kann, batbitlt
gelacht Nur laiche Mil besten
lleuanislen ivoiien lia, meiden.

Nähere« in der Öleidtiif,»Helle
diele» Blaste». 3731

in . «BtümiDdm
gesucht

Wiesbadener Straste 3t.
H.mu 'nin .iniiin . iai .njim a

A»- und verfäuse
iuui ut«*.mi *fT»nimintfTfri

RL 9tBJlB-«D!0r
* Kaiser»tröste 43, 1, r

Dezimalwage
iiv am wie neul billigst abm-
gebrn bei 380

Blatt » « vmb.

WMNzu vküllM:
2 gwefsstünnfoe Bolfer-
inagrn , 2 zweifstünnfge
Wagen mit SIsengeftrlf«
2 »weifpännigr Rollen,

1 kleiner tkaftenwngrn,
8 kleine Bollerwngen

»ott in ii.ü chm Fnbal, ; diele
imb für landwirilchastllche Be
friere ober Mir Gemeinden nl»
Itchrtdüiuanrn lehr grell,net,
eint Anzahl Wagenräder

Wo, lagt die GeschäiiSstelle
diele« BintleB

M » Ikk,
Irhr aut erhallen, wegen Blob-
man» I tu 75 Mk tu uertn den.
Nöb (ö-lchällhiielled<41. ,4744'

(:•blinkerbiiro, « affet, pal.
Vertiko», Hui leibt toienel.
Xttfbcttrn. Fahrrad ebne
Gummi 10 Bfatt bi lüg nt
u«vfBuftn "

LlisadelHentzraHr 5.

| Immobilien.Kapitalienj
Ei^ ainnr rttnnritiryirrrtTri tll

Rfttoei fioamoDs
mit Echeime, Gialinna u (Marien
ist tu permlelen Nädere« «ei
(Mg Klarmanu, (Oanaoiie2 I3D2
Kalh reell uun eeibhn . au»-
rnlU »uleib. b. Fast. Andrer.
Niaint,Schiiierft .402.H Lp 103

.itttttt .ttitt .tt. .,77777!
vermischt» Nujtigt » j

Hochfein»

billig tu re»!eiben 381
«rpuenlielmrtltrnfie7b, P. 1

und Domina » tuen) lustig »u
»erleiden '
tethenblmb , Slbrinfirnfie 17, 3.

Istlodlerlnibillig >it peikauien
' _ Wetbeniniie3.

Berichiedene ichöne

billig tu verleiben
Dllibenstial!» i. 2. 1.

Schöne
Kmko-u. Saoicn-SJJasfcn
iTomina« u (flouni) bist, zu verl
!llaibaue4lrasie90, bei Schön.
Mittelbau 3 iinl»

W . m
lOanimertaft) tu per leiben

_ Malnter 2Italic 33.

iVoUaiibcrin neu. bluin tu ver¬
leiben •

IZriedrlchftrastell, B6b«. u.

»n verleihen
BnbrenMtrafcf 3,

Dawll -Mlkll irltolevln)
unt)SttkeüAiuln

iCrlcnmleti Main tu verleiben
•_ tfHIiibeibenfttnhe 5,

2eleu. MMn-Alüm
Hallänoer und Lpanieiinbiiiia
tu nerieibev '

Nutz Adaifstrane li , List, 1.

I fdiine BlosMoiDoe
-ist, Btteunerm neu) still tu verl
* Heppeiiheimerlfrgtz« 11, 3.

ÄainahmepreiiB für

Seuservei.
Auf den Einkauf von Konserven
verwende ich die grünste 81047-
f;ilt . Nur leistungsfähige Fabriken
zählen zu meinen Lieferanten und
jede eingehende Sendung wird
sorgfältigst auf Qualität kontrol¬
liert Ich kann daher für Güte
und reelle Packung meiner Kon¬
serven volle Garantie übernehmen.

. 'st '/.110. 11 Don«

Jwfii SdumbotaUB U . SB Bi

Junge SdmittMMii 1 . 88  84

Pa . iunge SAnNlMnen 42 86
Erbsen d.  Karotten wan . 44 27

Bredflroluieo II . . . . 88  22

Jungs Wadisbobnea . . 42 26

Junge Erbsen III . . . 48 21»

Jnnge Kohlrabi . . . . 29 20

SS Spinat
•/i l>oae 40 Jk Dose 26 ^

i!
prslawsrt

enta-Katlee
vorzüglich ao*giebig

Quaiitatsm sef-ungpi1.50 Spr zia.'misctiurgIP:!1.60
J. ialsciia, |

idn SPüf!
Tcmii lutuhcn Li » sich bcrtrauenSooft an die bekannte

KgenlmA.Münch. -
Prima Rescrenzen , kulante u . urvuipteLchadciiregiiiierittili,
Sliiefunft ge me über alle Üicri'idicruiioi ' SIniiclcucnltcik ' ii.

Büro jetzt: heppenhetmerftratzeZ. I I.

Ichmeiki da»

Lpeiseöl
an» der- « olhroaeeie von

Eug . Fay NacHf.
Malnter Ctroitr 21

FriUgM . ^ ZM
5191 fHÄdtn. « Inüiw3lr24

M . Mq
ihgiich(rische Sendung

k . SctaneidcrhBhn
Rbeinttr. 11/18 . Telefon 358.

IJ N £1 8

!5m Wls
In«:., Mitglied des deutsch
Lieimt/verbnnd. f. Klgetit,.
prult JCrfind. kosto»»tn i, r»'<U
u. smliKemllß ff. Kefeienzen,
Ausfültrl. IJrosctiüre Kostenlos.

Mainz, UabuhofKirasfac 3,
Telefon 1754.

Svinat Md . 2T. 'jjfg., Noten-
foöim t^ Ma . fBtiiino , Weitz«
kram . Noikrant. iunssk Karmten.
iriiche Tomateri. Päriier
satm. ttudioten. La,lerkra >u.
Pid H Ma , Sai » und akste1
brühte Bvlmen Btd. 2" P 'a.
Mim «»Orangen Duvrnd :«>. 5T»
und IN Pfg , Vlmorangen Dvd
hLP »q *

A Rirflwtr ir. ,
dohnftrafie3 iiitian Mri.

alle « arten ff. Marmelade.
Ntocttcheu Latin »eg * fb 9- 2,
iMarnoiade,r ihilll. o Hcepvrlni
alle Lanen Ule' . « P 8 2 .
iawir aste Srilüite in Rer-
glaieen in-rllrfict (Min« mm
: > Knt -r im «ii 50 '.ffeinr-
kiaitkeu , Mirabellen , fülle und
iaiien - Ufrchen, <,ef8cist >erc « .
Plirfiche , Hpefkvf . n, Birnen,
ittacheldeereu mi8 Clohauni«
traubtn it ., alle« mir uinei
Garantie in ffiuliastjuifer letll' i

gekocht. «
3olob Atlünkk

Ä | Vien -r Maske»
. M j ^ eit,anstatt . MteSd .« -chtivfnvviitr I Ecke

Navaga,se. Vaöeu.
(5mvi f Dam u von.

MW »int u den Domitivo.
TW  Slofiume . Orden undMasken \  Berk u Ber

n iii nrohcv Aua
watzi. , '.tvite Brrite i !" r

Vochadu Mad KmilieNettak

1M THtATtR
odrrin; Konzert/w!
run.'icfmL:ckrii.mnu richts
A/iMiPh/rfnayjis cn\r tut  i
t?lVynen‘TätietKn-(rhlUtidi
indllftl Apmneernur*ujr;"a
frvj t& unyn'lKJu:!iftitik

Straf,enbelcastittma
14 Februar (teil de» Ansteikeni

famsticher vaiernen tim Uhr
est dr» -.Aisiölchen« der

..brnbialernen li » Hr, brr
»lachtiaieinenll 45 Ubr.

»ie d. nlfg» An »««»,
xmfaftt « Scifa.

k I



latfcba ’s Coaferven Schnittbohnen1
•/, » Ol, >/. » Ol« » , «e '/. » Ol«

lid1 gut aber doch preiswert!brima 43 26 o.nalitiit > 38 24Qualität II 32 31  i

Sonntag , den 15 . ffebruar , abends 8| /< Uhr

im » idkanissenheim . veranstaltet von Mitgliedern
der im Diakonissenheim tagenden Verein «.

Zur Austührung kommen:

MosikoortrSge des Posaunen- und Sitherchors.
«lavier- n. vlollnoorlrSg«, verschiede« Solo¬

gesänge lt. 37t
Ansprache von Herrn Pfarrer Kn vier.

Programme zum Eintritt berechtigend 25 Pfennig.
Tie Gemeinde wird herzlich eingeladen.

Alle diejenigen Tamen und Herren , Mit.
glieder und Nichtmitglieder , die ontccefie
für unseren Maskenball haben und ihn
eoentl . besuchen wollen , laden wir zu einer

SM-rNiWl
für Sanders und alle neueren Tänze

auf Mittwoch » de » IN . Februar , abend « 8 ' /. Uhr , in
den Saal des » chützenhose » hier frcundlichst ein.

Wir erwarten recht gerne zahlreichen Besuch.

Sas Mit Hu Stlmvkniii Mn«.
_ Balleitung : Jean vlee« _

Reserve-«.Landwehr-Verein
Morgen SamStag . den 1 «. Februar findet in den
Wirtschaftsläumen unseres Vereinslokals „Neue Turnhalle"

große karnevalistische

Napvenfitzung
statt.

Linjug der kleinen Rat» pnnlt8 Uhr 7s Min.
Angehörige haben Zutl

$IS «M 'M 'lkk.

Nur Mitglieder und deren Angehörige haben Zutlitt
und sind freundlichst «ingeladen.

Bayern -Verein
„Einigkeit “.
Sonnt ««, den 1B. Aedroar »eranNalien

wir »»» »«chmittaa » 1 Udr «» i» der
.Renen Inrnbnlle " eine

Ml .IMHWtueL
Sic laden »u recht zahlreichem Belach lreandllch eln

»er Borftand

MlIWlMOM»M
Wir uilternrhmen Eonnta «, de» lB. Lehr,

elnen

rtleld i nachwittaas « Udr ad

HOL MMtHI*
Hinzu laden wir uniere Mtiglteder , lowte g-reunde und

Otönuer de» Beretn » herzltchftet» ^  vorban»

Lind„Edelweih"viebrich.
«earllndet itztz» .

«ir ocranltalten « onntaa . IB. gfedruar,
tn nnierem BerrmSlokai »Zur Bnra Mo »'
dach" eine

_wozu « lr untere MUalteder, lowie alle ftreunbe
kl»«» guten Humor» treundltchlt eintaden '■* *

La « närrische Komitee.
«intritt frei . « inzna de» Romllee » » Udr 11 Min.

ElBiriitspreisesjars Gesanowenstreit
de, m. r .-v. „Rheingold" am zastnacht-Samriagi» der Tnnchale Uaiserplah.
glür Richtmitglieder : Richtmasken 80 Pfg . inkl . Kapp «, eine Dame frei , jede « eitere

Dame ■*) Pfg .: Masken <Herren und Damen ) 80 Pfg ., im Dorverkouj 70 Pfg.

kllär Mitglieder t ^Rrchtmasken SV Pfg ^ für dir Kappe , direkte »oeibliche An^ ehörwesind frei : Masken (Herren und Damen ) kV Pfg . — » alerter Verso»

- • und Krtedrtchliradri , lowte bei den «ktideo « Ntaltedern.
Maskenkarreo lllr « ttatteder ll»d »ur beim BorNtzenden«Herrn Urban , lliaidansslr. tti»

licke Mainzer- zu baden.
Di« Prell , oerltehen lich für lamllichr Räume ivalllaal . » ebballe und Münchner » ierkeller».

Dien »,«« nnb » rcitaa Niichlirr « och« Frait ( -aifiA « PrnhPII durch den « all-linden lllr nnler « »eredrt . « alldeincher « ran ^ alBe rrUUCII letter «tat«

i» Waschgarilituren.
1

lt-letlt», * 4B, tu,

105

rliaametiulslihi ., t -tetlia, » .*6, l .TB,» Itz,

Italiener
7  Eier 5
loStächbollsrisch . 1 Mk.

Jakob Uirchner jr.
gahiilirad « lt. - ieirloa 2*8.

jftKirl
Mo »ge » » arnsta,,

«W-
I«

wozu freundlich « eiul̂ l
386] « ng.

JifflSdttpp!
«amttea , r

Schlacht¬
fest.

Mora : Wellkietl « ,
mit Kraut , abend«: l
Metze«linvv « » . I W.

« » lade« frdl. ein
«UI « an, i

„Snmk --
Morara irüd:

Vrlsl
Mihlltz

*9 lade« lrenndltchli«in
Wb. tDinmit,

Bayrische BUrqi
Moraen Wamstaa arn

tf» lade« sreunblichli ra
Ws Karl ttbdu

nenesres Decor, 5>-t«ili, , B.tB , -

»enelte gornirn , S-lellte ztz.tz«. ltz tzB. tz.4B,

neuest» »ormen un» Decor«, in »roher Auswahl
zu rtrlls btlliaen Prellen.

«MM«M UM« » >» .'« » vilUJIU » 4KFIIUJU
ViebrichO. VH«, Mainzer Straß« 17.

hofbräuhaus-Keller
-Kaiserplatz 13 ■

Anstoß unseres diesjährigen

Märzen>
Doppel-Bock

am 23 . Arbr » ar 1914.

Spezialität: Schlachtschüsstlv. Sesellchtes
ES ladet freundlichst «in

Jakob Znckelmayer.

Atelier Strikter, «athausstraße7b.
An allen Ballabenden bis
abends 10 Uhr geöffnet!

- - AakNadaicnbei elektrischem Licht. -

Lieastag , de » 17 . Febraar 1914,
abend « Uhr im Naiser Adolf

Slmpllzlsslmus
Abend

-ausgefiihrt von

Herrn Koppel und§rau, Berlin
»s » tritt SO Vsg . pro Person . — G «al5ff » » » g 811

Programme unentgeltlich am Eaaleingang zu Hain
Karte » im Vorv «rka » f sind zu haben in den Set
kaufsstellen de» Konsumvereins , sowie im Kaiser Äd-ls

- Pente WoUtztzorltellnu«, tz Platz tztz Pia.
Zum letzten Male:MinfctBiifiisM.«fn. 3ßMn.SeW.t

■nf«n« 6 Ubr
Zu me mm*.v

3. « lat , til

Bon beut« ab wirb »lujung1
tnnr allerbefr» Liuollii . , „ - -

MWWmmoPeatenfletich. » adfletlch. Itanchbetlch, Tee««
Samsiaa . »on «I Udr nachm ab warm « itzieilchwaell

«»kochte« Öleti « . " . * "
»nndelntter
(inner :w Pt . *

Pferd
Ilisi» auSaehauen. Prim«
-lisch " -

ab
Lun, « Pfund lä Pt «.

Bogelfuttev, Vogelsand,
Klebtzoff«. KleekwSAer, Br
Boduermass «. Et «tzli»ä»e,

plora -Oraaarla tzoosboboe - Ooo »>

»nzea,
Wals,»

eirpkichs
Hdalt Well. 7V

Armenrubitrahe 0
Elumole Slingen aller

werden auf Soeetalmalchtne garamtert baarfcharl aelchl'lln'

Henkels
Blrich-Eoda

fürden
Hausputz

Spnzlalkur
_ genau APA■ Maat - und I
»o »chleoM *leldon
Rauaaaaadmtzoba
Ur . Wa « » er , Amt

Main «, Sehustenitr . M
Bprcrhwuud « tft«| ich von10- 1 und tt- H.

Kleidersdiirze 9
Mark

Eigne Mertleung der Deutsdien EinhaolsgenossasduflI
zeichnet sich aus durch

vorzüglichen sitz , gaten Stoff and Prelswllriligktj

Adolf Hermanns Ri II Mik\ l raße4iI
Durch gemeinsamen Kink»uf mit c»..1N0grollen tlveckllttvu grüllt» Deletunxilld'«

37 .

Elektro -Biograph.

ir.6ii««;*,Hoa
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